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Wir gratulieren... 

Martina Klost, NutriAct-Nachwuchswissenschaftlerin im Fachgebiet Le-

bensmitteltechnologie und -materialwissenschaften der Technischen Uni-

versität Berlin erreichte den zweiten Platz (Runner UP) beim Young Scien-

tist Award der NIZO Plant Protein Functionality Conference, welche digital 

am 21. und 22.10.2020 stattfand. Bei dem internationalen Kongress mit 

465 Teilnehmenden aus 42 Ländern reichten insgesamt 70 Jungwissen-

schaftler*innen Poster ein, sieben davon schafften es ins Finale. Mit ihrem 

digitalen Poster“Effect of pH during protein pre-treatment on rheologi-

cal properties of pea protein gels” überzeugte Frau Klost die Jury und 

Teilnehmenden. Die Beiträge wurden in einer Online Poster Session prä-

sentiert, in der auch angeregt über Techniken und Ergebnisse diskutiert 

wurde. 

 
Herzlichen Glückwunsch! 

Dr. Bastian Kochlik, ehemaliger Doktorand im NutriAct Cluster und derzeit durch ein NutriAct Research Stimulus Grant 

geförderter Nachwuchswissenschaftler, erhält den mit 1.000 Euro dotierten GVF Vitamin Preis. Die Gesellschaft für ange-

wandte Vitaminforschung e. V. (GVF) würdigt damit seine Forschungsarbeit zur Entstehung von Altersgebrechlichkeit, 

auch Frailty-Syndrom genannt.  

mailto:office.nutriact@dife.de?subject=Re:%20Newsletter
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Aktuelles aus dem Cluster 

Wir gratulieren zu neuen Professionen 

 

Seit Mitte Juli 2020 ist Prof. Dr. Burkhard Kleuser Professor für Pharmakologie und Toxikologie am Institut für Phar-

mazie der Freien Universität Berlin. Der im Teilprojekt 3 " Biomonitoring"  involvierte Pharmakologe und Toxikologe 

hatte seit 2009 den Lehrstuhl für Toxikologie am Institut für Ernährungswissenschaft der Universität Potsdam inne. 

Im NutriAct Cluster untersucht Prof. Kleuser mit seinen Mitarbeitenden u. a.  Sphingolipide und epigenetische Mar-

ker im Rahmen der NutriAct-Ernährungsstudie. 

 

Prof. Dr. Sascha Rohn ist als Leiter des Instituts für Lebensmittel- und 

Umweltforschung e.V. (ILU) seit der 1. Förderphase im NutriAct Cluster 

tätig und bereichert zusammen mit seinen Mitarbeitenden den Cluster 

mit den unterschiedlichsten Backwaren. Im Oktober 2020 nahm er den 

Ruf an die Technische Universität Berlin an. Er verlässt damit nach knapp 

11 Jahren die Universität Hamburg und übernimmt die Professur für 

Lebensmittelchemie am Institut für Lebensmitteltechnologie und Le-

bensmittelchemie. Hier befindet er sich nun in bester Gesellschaft. Vier 

weitere Fachgebiete des Institutes forschen ebenfalls in den Teilprojek-

ten „Neue Produkte"  aber auch „Biomonitoring".  

 

Die Leiterin der BMBF-geförderten Nachwuchsgruppe ProAID, Dr. Andrea Henze, ist zur Professorin an die Martin-

Luther-Universität Halle-Wittenberg erstberufen worden. Seit Beginn des Jahres 2021 leitet sie die Professur für Er-

nährungsphysiologie am Institut für Agrar- und Ernährungswissenschaften. Frau Henze bleibt mit einer Nebentätig-

keit in die Belange der Nachwuchsgruppe involviert. Apl. Prof. Dr. Harshadrai Rawel übernimmt die kommissarische 

Leitung der Nachwuchsgruppe vor Ort und dient als Ansprechpartner für wissenschaftliche Fragen. Michal Rackie-

wicz, wissenschaftlicher Mitarbeiter seit dem Start der Nachwuchsgruppe, wird stärker in die Leitung der Nachwuchs-

gruppe eingebunden. 

 

Seit Januar 2021 ist Prof Dr. Susanne Baldermann an der Universität Bayreuth als Profes-

sorin für Food Metabolome an der neu gegründeten Fakultät VII für Lebenswissenschaf-

ten: Lebensmittel, Ernährung und Gesundheit am Campus in Kulmbach tätig. Frau 

Baldermann war seit 2012 Professorin für Lebensmittelchemische Analytik sekundärer 

Pflanzenmetabolite an der Universität Potsdam sowie am Leibniz-Institut für Gemüse- 

und Zierpflanzenbau (IGZ) e.V., wo sie die Forschungsgruppe Lebensmittelchemie und 

Ernährung leitete, tätig. Im NutriAct-Projekt arbeitet sie aktuell im Teilprojekt "Neue Pro-

dukte" mit an der Entwicklung eines Gemüsebrotaufstrichs sowie eines Smoothies. 

© Dr. Jörg Häseler 

© Jürgen Rennecke 

Herzlichen Glückwunsch! 
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Aktuelles aus dem Cluster 

Oleogelapplikation –  

Am Beispiel einer ernährungsphysiologisch-verbesserten Joghurtalternative                         

von Valentina Conty (Doktorandin am Fachgebiet für Lebensmittelverfahrenstechnik  der TU Berlin) 

Kaum eine Warengruppe ist bei gesundheitsbewussten Menschen so begehrt wie Joghurt. Sauermilchprodukte lie-

fern sowohl hochwertiges Eiweiß als auch viele Mineralstoffe, wie Calcium und Magnesium. Doch das im Joghurt 

vorhandene Milchfett hat einen hohen Anteil an gesättigten Fettsäuren und natürlich vorkommende trans-Fett-

säuren. Laut World Health Organisation kann die Aufnahme von gesättigten Fettsäuren langfristig zur Verengung 

der Blutgefäße führen, was wiederum die Entstehung von Herz-Kreislauf-Erkrankungen fördert. Mehrfach ungesät-

tigte Fettsäuren, die hauptsächlich in Pflanzenölen vorkommen, werden dagegen als gesundheitsfördernd betrach-

tet. Pflanzenöle geben allerdings im Lebensmittel meist nicht die physikalischen und vom Konsumenten gewünsch-

ten Eigenschaften. 

 

 

 

Abb. 1: Der Homogenisator als Basis zur Her-

stellung der Joghurtvarianten. 

Abb. 2: Das Rheometer zur Messung der Fließeigen-

schaften der Joghurtvarianten. 

Unser Projekt zur Reformulierung von Joghurt hat sich aus diesem 

Grund das Ziel gesetzt, durch Kompositionsmodifizierung den Ge-

sundheitswert von Lebensmitteln zu steigern. Ermöglicht wurde dies 

beispielsweise mit der Substitution von Milchfett durch die Zugabe 

von 10 % Rapsöl. Rapsöl hat ein gesundheitlich vorteilhaftes Fettsäu-

reprofil mit einem optimalen Verhältnis von Omega-6- zu Omega-3-

Fettsäuren. Werden allerdings technofunktionelle Lebensmittelbe-

standteile variiert, wirkt sich das auf das gesamte Lebensmittel aus: 

Sowohl das Aromaprofil, das Mundgefühl und die Textur als auch die 

Haltbarkeit des Lebensmittels werden beeinflusst. Zusätzlich muss 

der Faktor der Instabilität und der damit einhergehenden Oxidati-

onsanfälligkeit des Rapsöls, aufgrund seiner Fettsäurezusammenset-

zung, beachtet werden. 

In den ersten Schritten haben wir uns primär in unseren Laboren mit 

dem Herstellungsprozess und -parameter beschäftigt und diese suk-

zessiv optimiert (Abbildung 1). Zur gezielten Textur- und Ge-

schmackswahrnehmung ist die Lebensmittelmatrix ein zentrales 

Steuerungsinstrument - wir setzten uns mit Rezepturanpassungen, 

den Produkteigenschaften und dem Herstellungsprozess auseinan-

der und untersuchten analytisch deren Einfluss auf die Produktquali-

tät und die Konsumentenakzeptanz. Die sensorische Evaluation wur-

de anhand hedonischer und analytischer Tests durchgeführt. Um ein 

tieferes Verständnis der Mechanismen der Strukturbildung und Sta-

bilität in dem untersuchten Lebensmittelsystem zu erlangen, wurden 

ergänzend zur sensorischen Bewertung rheologische Experimente 

durchgeführt. Mittels dieser gelang es uns einen kontrollierbaren 

Prozess zu entwickeln, welcher die Textureigenschaften einer senso-

risch akzeptierten reformulierten Joghurtvariante hervorbrachte.  
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Aktuelles aus dem Cluster 

Um den typischen Erwartungen der Verbraucher*innen an ei-

nen Joghurt gerecht zu werden, beschäftigten wir uns im 

nächsten Schritt mit den Fehlaromen der Lebensmittelkompo-

nenten.  Der Fokus lag dort bei der Maskierung des sensorisch 

bemerkbaren Off-Flavors des Rapsöls. Mit dem gezielten Ein-

satz von Lebensmittelzusätzen, wie natürlichen Farb- und Aro-

mastoffen, gelang es uns diese mögliche Beeinträchtigung der 

Produktqualität zu kompensieren.  

Um die Anwendbarkeit der Joghurtherstellung zu überprüfen, 

überführten wir unsere Rezepturen und Prozesse in den indust-

riellen Maßstab, um so das Scale-Up-Potential unseres Pro-

dukts zu überprüfen. Das Scale-Up wurde in Kooperation mit 

der MLUA (Milchwirtschaftliche Lehr- und Untersuchungsan-

stalt Oranienburg e.V.) durchgeführt (Abbildung 3).  

Die dort entwickelten vier Joghurtvarianten (Abbildung 4)

untersuchten wir erneut analytisch über einen Zeitraum von 

zwei Wochen in Bereichen der Rheologie, der Messung des pH

-Wertes, der Farbstabilität und der Ausbildung von Synärese 

(Phasentrennung), um so die Haltbarkeit und physikalisch-

chemische Lagerstabilität zu validieren. Zusätzlich führten wir 

eine interne sensorische Verkostung durch. Dabei wurden die 

Joghurtalternativen bezüglich Geschmack, Farbe und Textur  

gut bewertet. Einige der Proband*innen nahmen die Joghurts 

sogar mit nach Hause. 

Wir können somit ernährungsphysiologisch vorteilhafte Jo-

ghurtalternativen präsentieren, die dem NutriAct-Muster ent-

sprechen. Die wissenschaftlich fundierte Forschung der Jo-

ghurtalternative konnten wir so, trotz der Covid-19 Einschrän-

kungen, zu einem erfolgreichen Abschluss bringen. Der Einsatz 

von heimischen Ressourcen, wie Rapsöl, entspricht neben dem 

kontinuierlich wachsenden Gesundheitsbewusstsein der Ver-

brauchergruppe, zusätzlich dem Trend nach Regionalität und 

Nachhaltigkeit. 

 

Abb. 3: Aufnahme bei der MLUA vor Ort - Scale-Up der Joghurt-

alternativen. 

Abb. 4: Abbildung der produzierten Joghurt-Variationen mit 

unterschiedlichen Geschmacksrichtungen. 

Sie haben Fragen? 

Für weiterführende Informationen steht Ihnen Frau Conty (v.conty[at]tu-berlin.de) gern zur Verfügung. 
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Aktuelles aus dem Cluster 

Studiendesign der NutriAct-Ernährungsintervention veröffentlicht  

Die dreijährige NutriAct-Ernährungsstudie ist ein wesentliches Forschungsprojekt des NutriAct Clusters. Ziel der In-

terventionsstudie ist die Untersuchung einer Ernährungsempfehlung, welche den Gesundheitsstatus von 50- bis 70-

Jährigen positiv beeinflussen könnte. Insbesondere ist das Ziel, altersbezogene Zivilisationskrankheiten zu vermei-

den, die Funktion von Herz und Blutgefäßen sowie die Kognition und der Stoffwechsel zu verbessern, einer Leberver-

fettung vorzubeugen und die Muskelmasse zu erhalten. Dabei wird ein spezifisches Ernährungsmuster (NutriAct-

Ernährungsmuster), welches auf einen hohen primär pflanzlichen Proteinanteil, mehr ungesättigte Fettsäuren, eine 

hohe Zufuhr an Ballaststoffen, eine reduzierte Kohlenhydrataufnahme und Produkte mit niedrigem glykämischen 

Index abzielt, mit einer üblichen Ernährungsberatung verglichen. Die Ernährungsstudie mit insgesamt 502 Teilneh-

menden wird an der Charité-Universitätsmedizin Berlin sowie am Deutschen Institut für Ernährungsforschung Pots-

dam-Rehbrücke durchgeführt. 

Im September 2020 ist nun das Studien-

design im Journal Medicine unter dem 

Titel „Long-term effects of a food pat-

tern on cardiovascular risk factors and 

age-related changes of muscular and 

cognitive function” veröffentlicht wor-

den. Der Artikel umfasst ausführliche 

Informationen zum Studiendesign, dem 

NutriAct-Ernährungsmuster, der Pro-

band*innenrekrutierung sowie den pri-

mären und sekundären Endpunkten. 

Auch die angewendeten Methoden zur 

Datenerhebung, dem Datenmanage-

ment und der anschließenden Analyse 

sind beschrieben.  

Die Autor*innen betonen, dass nach ihrem Kenntnisstand die NutriAct-Ernährungsintervention die erste langfristige 

randomisierte kontrollierte Interventionsstudie mit großem Stichprobenumfang ist, die in einer deutschen Bevölke-

rung die Auswirkungen des beschriebenen Ernährungsmusters in der Altersgruppe der 50 -70-Jährigen untersucht. 

Eine wesentliche Unterstützung bei der langfristigen Umsetzung und Akzeptanz des NutriAct-Ernährungsmusters 

stellt die Aushändigung von spezifisch konzipierten Lebensmitteln dar. Insbesondere konzentrieren sich die Wissen-

schaftler*innen auf die Implementation des in der lokalen Bevölkerung beliebten Rapsöls als Quelle für Nahrungs-

fett. 

                                                                                                                                                           

 

© Sara Bußler 

Sie haben Fragen? 

Für weiterführende Informationen steht Ihnen Prof. Dr. Knut Mai (knut.mai[at]charite.de) gern zur Verfügung. 

https://www.ncbi.nlm.nih.gov/pmc/articles/PMC7523819/pdf/medi-99-e22381.pdf
https://www.ncbi.nlm.nih.gov/pmc/articles/PMC7523819/pdf/medi-99-e22381.pdf
https://www.ncbi.nlm.nih.gov/pmc/articles/PMC7523819/pdf/medi-99-e22381.pdf
https://www.ncbi.nlm.nih.gov/pmc/articles/PMC7523819/pdf/medi-99-e22381.pdf
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Vergangene Veranstaltungen 

05. November 2020 NutriAct-Fachbeiratssitzung 

Erstmals fand die jährliche Fachbeiratssitzung digital statt. Während des zweistündigen Treffens präsentierte 

zunächst Frau Prof. Dr. Liane Schenk, Leiterin des Teilprojektes 2 “Nahrungsauswahl”, erste Ergebnisse aus der 

NutriAct-Familienstudie.  Vorgestellt und diskutiert  wurde, wie sich Lebenspartner in ihren Ernährungsge-

wohnheiten beeinflussen. Nach einem Kurzvortrag zur Clusterentwicklung und –ergebnissen von Clustersprecher 

Prof. Dr. Tilman Grune diskutierten die Teilnehmenden u. a. über geplante (Forschungs-)Aktivitäten und die Clus-

ternachhaltigkeit. 

 

06. November 2020 6. NutriAct-Jahrestagung * ** *** 

An der ersten virtuellen NutriAct-Tagung nahmen mehr 

als 70 Teilnehmer*innen teil. Nach einleitenden Worten 

von Clustersprecher Prof. Tilman Grune (DIfE) und einem 

kurzen erfrischenden Grußwort von Tobias Dünow, 

Staatssekretär für Wissenschaft, Forschung und Kultur des 

Landes Brandenburg, ging es sogleich zu den neuesten 

Erkenntnissen aus dem NutriAct Cluster. In zumeist Dop-

pelvorträgen präsentierten insbesondere die Na-

chwuchswissenschaftler*innen der sechs NutriAct-

Projekte und der Nachwuchsgruppe ProAID ihre aktuellen 

Ergebnisse und Entwicklungen. So stellten Frau Dr. Char-

lotte Wernicke und Laura Pletsch-Borba von der Charité-

Universitätsmedizin Berlin Untersuchungsergebnisse 

nach 12 Monaten Ernährungsumstellung vor. Dr. Ma-

nuela Bergmann und Hanna Wortmann erläuterten den 

aktuellen Stand der Familienstudie und stellten die 

entwickelte Methode zur Untersuchung von Food Liking 

vor. Fortschritte bei der Entwickung der NutriAct 

Ernährungs-App präsentierte Dr. Franziska Jannasch. Die 

ProAIDler*innen Michal Rackiewicz und Isabel Huber 

zeigten wiederum erste Ergebnisse zur Untersuchung der 

gewebespezifischen posttranslationalen Proteinmodifikationen im Tiermodell. Valentina Conty und Ann-Marie 

Kalla-Bertholdt (Technische Universität Berlin) präsentierten Erfolge des Einsatzes von strukturierten Pflanzenölen 

(Oleogelen) in unterschiedlichen Produktgruppen, wie Milchprodukten, Backwaren oder auch Brühwürfeln. Trans-

fer- und Innovationsprozesse im NutriAct Cluster stellte Dr. Rebecca Klopsch vor.  

Zum Schluss gab Prof. Tilman Grune einen kurzen Überblick über die Entwicklung des Clusters seit der 

Förderbekanntmachung im März 2013. “Wir haben in den knapp 6 Jahren NutriAct gemeinsam viel erreicht. Es 

sind viele Kooperationen entstanden und vielversprechende Produkte entwickelt worden. Wesentlich ist nun, die 

gewonnenen Daten und Erkenntnisse auch nach dem aktuellen Förderende des Clusters im Mai 2021 zu nutzen." 

Im Anschluss an die Tagung tauschten sich die Teilnehmer*innen virtuell auf der Plattform Wonder aus. 

 

 

© V. Conty 
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Vergangene Veranstaltungen 2020 

20. November 2020  3. Career Talk “Women in Science”* 

Bei dem mittlerweile dritten Career Talk für Nachwuchswissenschaftler*innen, 

einer gemeinsamen Veranstaltung des NutriAct Clusters und des Deutschen In-

stituts für Ernährungsforschung Potsdam-Rehbrücke, drehte sich alles um das 

Thema “Frauen in der Wissenschaft”. Dazu hatten die NutriAct-

Geschäftsstellenleitung Dr. Stefanie Blankenburg und Dr. Petra Wiedmer, Refer-

entin des Wissenschaftlichen Vorstandes des DIfE, drei erfolgreiche Professorin-

nen mit unterschiedlichen Lebensläufen zur digitalen Veranstaltung eingeladen. 

Die Professorinnen Dr. Henriette Kirchner (Universität Bremen),  Dr. Claudia 

Luck-Sikorski (SRH Hochschule für Gesundheit Gera) und Dr. Ricarda Scheiner 

(Universität Würzburg) sprachen in der knapp 2 1/2-stündigen Veranstaltung 

offen über ihre persönlichen Karrierewege, ihre aktuellen Positionen und 

Herausforderungen in ihrem Arbeitsalltag. Moderiert wurde der Career Talk von 

der NutriAct-Wissenschaftlerin Dr. Ulrike Ruzanska (Lehrstuhl für Beratungspsy-

chologie, Universität Potsdam) und der DIfE-Forscherin Dr. Christiane Ott 

(Abteilung Molekulare Toxikologie).  

An ihrer Professorinnentätigkeit schätzen die Referentinnen insbesondere ihre Unabhängigkeit und das flexible 

Zeitmanagement. Viel Zeit kosten bürokratische Belange. Auch zum Thema Gleichstellung und zur Herausforder-

ung, Beruf, Berufung und Familie unter einen Hut zu bringen, diskutierten die Professorinnen gemeinsam mit den 

Moderatorinnen und 46 vorwiegend weiblichen Teilnehmenden des NutriAct Clusters, des DIfE sowie weiteren 

Nachwuchswissenschaftler*innen der Kompetenzcluster DietBB, enable und nutriCARD. Eine Frauenquote sehen 

alle drei geladenen Gäste als positiv an, da es aus ihrer Erfahrung noch immer schwierig ist, sich trotz sehr guter 

Qualifikation gegen männliche Kollegen oder Mitbewerber durchzusetzen. Das liegt auch an dem hohen Män-

neranteil in führenden Positionen und an ungeschriebenen Regeln, die männliches Netzwerken begünstigen. Die 

Professorinnen wiesen darauf hin, dass talentierte und ambitionierte Wissenschaftlerinnen sich oft zu wenig trau-

en, den nächsten Karriereschritt zu wagen. Forscherinnen sind meist zurückhaltender und setzen weiterhin 

weniger Eigenwerbung ein als Männer. Sie empfehlen, frühzeitig erste Anträge zu schreiben und sich auf Profes-

sorinnenstellen zu bewerben. Im Falle einer Ablehnung sollte das Bewerbungs- und Berufungsverfahren als wert-

voller Test angesehen werden, um für den nächsten Versuch besser gerüstet zu sein. Zudem empfiehlt es sich im-

mer, einen “Plan B” mitzudenken und zu verfolgen. Nicht immer ist die passende Professur auch zum richtigen 

Karrierezeitpunkt ausgeschrieben. Eine Portion Glück gehört eben auch dazu. Die Vereinbarkeit von Beruf und 

Familie ist natürlich eine Herausforderung. Alle drei Wissenschaftlerinnen haben sich bewusst für eine Familie 

entschieden. Das bringt mit sich, auch mal am Wochenende, nachts oder gar im Urlaub zu arbeiten. Denn eine Ver-

tretung gibt es nicht. Leidenschaft für den Beruf und das Forschungsthema sind dabei unabdingbar.  

Die Teilnehmer*innen äußerten sich in den anschließenden Feedbackbögen äußerst positiv zur Veranstaltung. Vie-

le fühlten sich bestärkt eine akademische Laufbahn weiterzuverfolgen. “Besonders der sehr persönliche und ehrli-

che Einblick in ihre Karriere und wie sie es schaffen, diese mit ihrem Privatleben zu verbinden, war eine 

"Bereicherung" und ich habe das Gefühl, dass ich einen großen Nutzen aus diesem Talk gezogen habe. Ihre 

"brutale" Ehrlichkeit über Probleme/Selbstzweifel ließ einen weniger schlecht über die eigenen Selbstzweifel 

denken und zeigt, dass solche Probleme sehr häufig sind und einen nicht daran hindern, in der Karriere weiterzu-

kommen.“ 

 

https://www.dife.de/details-startseite/frauen-in-der-wissenschaft-dritter-career-talk-am-dife-331/
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Vergangene Veranstaltungen 2020 

01. Dezember 2020 Biomarker-Veranstaltung * ** *** 

Im Dezember fand, gemeinsam mit dem Cluster 

HealthCapital Gesundheitswirtschaft Berlin-Brandenburg 

und Potsdam Transfer die Biomarker-Veranstaltung zum 

Thema " Nachhaltig, gesund und sicher – Wertschätze 

Lebensmittel" statt.  Vertreter*innen aus Wissenschaft 

und Wirtschaft mit Expertisen in den Bereichen Analytik, 

Produktion, Verarbeitung, sowie Sicherheit von Lebens-

mitteln und Toxikologie waren herzlich eingeladen Fach-

beiträge zu hören und zu diskutieren.  

Zur Einleitung gab PD Dr. Gaby-Fleur Böl vom Bundesin-

stitut für Risikobewertung einen Überblick, wie sich Ver-

braucher*innen zwischen gefühlten und tatsächlichen Risiken bewegen und welche Vorurteile gegenüber veganer 

Ernährung existieren. Dr. Ilka Haase vom Nationalen Referenzzentrum für authentische Lebensmittel erklärte, was 

es mit Food Fraud auf sich hat und wie man dagegen vorgehen kann. Unter dem Motto " Ohne ist das neue mit" 

überzeugte uns Milan Eßer von Easip Drinks davon, dass Gin auch ohne Alkohol ein spannendes Getränk ist. An-

schließend sprachen Prof. Dr Sascha Rohn (Technische Universität Berlin) und Dr. Oliver Schlüter (Leibniz-Institut 

für Agrartechnik und Bioökonomie e. V.) über alternative Proteinquellen und erläuterten Vor- und Nachteile von 

Hülsenfrüchten und Insekten. Zum Abschluss gab Eric  Zytowski vom Leibniz-Institut für Gemüse- und Zierpflan-

zenbau (IGZ) Großbeeren erste Einblicke über die Anreicherung Mikro- und Nanoplastik in Pflanzen. Die Veranstal-

tung endete mit  regen Diskussionen und spannenden Ideen zu den gehörten Vorträgen. 

 

07. Dezember 2020 1. Cross-Cluster Young Scientist Connect *  

Da bedingt durch die Covid-19-Pandemie einige Veran-

staltungen und Formate zum gemeinsamen Austausch der 

Nachwuchswissenschaftler*innen weggefallen sind, haben 

das NutriAct Innovations– und Cluster Office am 07. De-

zember zur digitalen „CrossCluster Young Scientist 

Connect!" eingeladen. Ziel war es, den Nachwuchswissen-

schaftler*innen aller vier Cluster der Ernährungsforschung 

die Möglichkeit zu geben, sich Cluster-übergreifend in dy-

namischen Gruppen und Gruppengrößen zu verschiedens-

ten Themen auszutauschen. Um das Format zu realisieren 

haben wir die Netzwerk Plattform Wonder genutzt. 

Zum Einstieg wurden die Teilnehmenden in kleine Grup-

pen eingeteilt, um im „Dreiecke der Gemeinsamkeiten“ Gemeinsamkeiten und Unterschiede herauszufinden. Im 

Anschluss tauschten sich die Teilnehmenden ungezwungen untereinander  zu unterschiedlichsten Themen aus. Die 

Veranstaltung bot den Teilnehmenden die Möglichkeit über den Tellerrand zu schauen, spannende Forschungsfel-

der kennenzulernen und das persönliche Netzwerk zu erweitern. 

* Veranstaltungen für Nachwuchs-         

wissenschaftler*innen  

**   Öffentliche Veranstaltungen  

*** Transferveranstaltungen 
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NutriAct in den Medien 

Adventskalender verpasst?! 

Für alle die es in der Vorweih-

nachtszeit nicht geschafft haben 

oder nochmal etwas nachlesen 

möchten:  

Die Inhalte des NutriAct-

Adventkalender sind unter http://

f o o d s e r v e r . f o o d t e c h . t u -

b e r l i n . d e / o e f f e n t l i c h k e i t /

adventskalender/ noch bis Ende 

Februar verfügbar. 

 

Fachartikel zum Gemüsebrot in  

baking+biskuit INTERNATIONAL 

Alexander Voß (Institut für Lebensmittel- und Umweltfor-

schung e. V.) hat das NutriAct Gemüsebrot weiterentwi-

ckelt, in dem er Brot mit Gemüse-Trester angereichert 

hat. Im Dezember 2020 hat er dazu in baking+biskuit 

INTERNATIONAL einen Artikel zum Thema Cabbage and 

Beets in the bakery veröffentlicht (Seite 38-40). Zum Arti-

kel.  

Die NutriAct-Familienstudie in der MAZ 

Unter dem Titel „Generationen sitzen gemeinsam am 

Tisch"  ist ein Artikel über das Teilprojekt 2 

„Nahrungsauswahl“ und die verbundene NutriAct-

Familienstudie in der Weihnachtsbeilage sowie im digi-

talen MAZ+ der Märkischen Allgemeinen Zeitung er-

schienen. Er beschreibt die Hintergründe, Ziele und 

Teilergebnisse der Instituts-übergreifenden Kooperati-

on zwischen dem DIfE, der Charité-Universitätsmedizin 

Berlin, der Universität Potsdam und dem Forschungs-

zentrum Jülich.  Das Interview führte Herr Dietz mit 

Dr. Manuela Bergmann, Leiterin der NutriAct-

Familenstudie. 

 

NutriAct Müsli beim pro agro Marketingpreis 

Am 20. Januar um 11:00 Uhr wird der pro agro Marke-

tingpreis im Rahmen der Grünen Woche verliehen (Link 

zur Verleihung). Unter den Bewerbungen war auch das 

NutriAct Müsli der Kanow Mühle, welches in Kooperation 

mit den Wissenschaftler*innen der NutriAct-

Ernährungsstudie entwickelt wurde. Die Broschüre mit 

allen Beiträgen finden Sie unter https://www.proagro.de/

kataloge-bestellen/. 

Veranstaltungshinweise 

58. DGE-Kongress * ** 

Der diesjährige Kongress der Deutschen Gesellschaft für 

Ernährung e.V. erfolgt in diesem Jahr digital. Wie in je-

dem Jahr findet auch ein Symposium der Kompetenz-

cluster Ernährungsforschung statt. Voraussichtlich am 

Freitag, den 19. Februar 2021 von 11:30 - 12:30 Uhr prä-

sentieren alle vier Cluster aktuelle Ergebnisse aus den 

Clustern. Zudem werden in diesem Jahr auch cluster-

übergreifende Aktivitäten vorgestellt. Anmelden kann 

man sich hier. Bis zum 10.02. gilt der Frühbucherpreis.  

 

 

Cross-Cluster Summer School *  

Ernährungskommunikation betrifft uns alle. Daher rich-

ten die vier Cluster (Koordination nutriCARD) eine Sum-

mer School für Nachwuchswissenschaftler*innen aus. An 

zwei digitalen Tagen im März (03.-04. März) sowie zwei 

Präsenztagen im Juni erlernen die Teilnehmenden theo-

retisches und praktisches Wissen über Wissenschafts-

kommunikation im Bereich Ernährung. Unterschiedliche 

Aspekte werden hier beleuchtet; u.a. Nudging, soziale 

Medien, Journalismus und zielgruppenadäquate Präsen-

tation. Anmelden kann man sich hier. Die Teilnahme ist 

kostenlos. 

* Veranstaltungen für Nachwuchs-         

wissenschaftler*innen  

**   Öffentliche Veranstaltungen  

*** Transferveranstaltungen 

http://foodserver.foodtech.tu-berlin.de/oeffentlichkeit/adventskalender/
http://foodserver.foodtech.tu-berlin.de/oeffentlichkeit/adventskalender/
http://foodserver.foodtech.tu-berlin.de/oeffentlichkeit/adventskalender/
http://foodserver.foodtech.tu-berlin.de/oeffentlichkeit/adventskalender/
https://1drv.ms/b/s!Al3sBiH_HziMdch_Mgdhnh526gs?e=04sP6T
https://1drv.ms/b/s!Al3sBiH_HziMdch_Mgdhnh526gs?e=04sP6T
https://www.maz-online.de/Lokales/Potsdam/Weihnachtsessen-Ernaehrungsforschung
https://mluk.brandenburg.de/mluk/de/landwirtschaft/internationale-gruene-woche/
https://mluk.brandenburg.de/mluk/de/landwirtschaft/internationale-gruene-woche/
https://www.proagro.de/kataloge-bestellen/
https://www.proagro.de/kataloge-bestellen/
https://dgekongress.de/frontend/index.php?folder_id=3780&page_id=
https://www.nutricard.de/events-detailseite/cross-cluster-summer-school-2021-ernaehrungskommunikation
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Kommende Veranstaltungen & Termine 2020/2021 

 

20.-21.01.21  Internationale Grüne Woche | IGW Professional 2021 

   Rooting for Tomorrow  Programm 

   Veranstaltungsort: virtuell & Messe Berlin GmbH, Messedamm 22, 14055 Berlin  

 

27.-29.01.21*         NutriAct Winterschool „Karrierestrategien & Bewerbung" 

   Veranstaltungsort: virtuell  

 

01.02.2021  Treffen des erweiterten NutriAct-Vorstandes 

   Veranstaltungsort: virtuell 

 

17.-19.02.21* ** 58. Wissenschaftlicher Kongress der Deutschen Gesellschaft für Ernährung e.V. 

   Veranstaltungsort: Virtuell 

   19.02.2021 11:30 - 12:30 Uhr: Symposium der Kompetenzcluster Ernährungsforschung  

 

03.-04.03.21*        Cross-Cluster Summer School Teil 1  

   Thema Ernährungskommunikation 

   Veranstaltungsort: virtuell 

 

22.-23.03.21  Clusterübergreifender PI-Workshop „Food Choices" 

   Veranstaltungsort: virtuell 

 

April 2021  GESUND UND BUNT?!  

   Veranstaltungsort: virtuell 

 

06.-09.05.21** 30. Brandenburger Landwirtschaftsausstellung 

   Programm  

   Veranstaltungsort: Paaren im Glien, Gartenstr. 1-3, 14621 Schönwalde – Glien   

 

08.05.21**  Potsdamer Tag der Wissenschaften 2021                                                                                                                               

   Veranstaltungsort: Leibniz-Institut für Agrartechnik und Bioökonomie (ATB), Max-Eyth-Allee 100,  

   14469 Potsdam   

 

17.-19.05.21* ** *** Cross-Cluster Conference  

   Veranstaltungsort: Langenbeck-Virchow-Haus, Berlin-Mitte & virtuell            

                                      Anmeldung für die Teilnahme hier. 

 

10.-11.06.21*          Cross-Cluster Summer School Teil 2 

   Thema Ernährungskommunikation 

   Veranstaltungsort: Leipzig 

 

17.-18.06.21* ** *** Conference on Food Reformulation—Regulation and Marketing, organisiert von enable 

   Veranstaltungsort: Freising oder virtuell 
  

* Veranstaltungen für Nachwuchswissen-

schaftler*innen  

**   Öffentliche Veranstaltungen  

*** Transferveranstaltungen 

 

https://www.gruenewoche.de/IGWDigital/Programm/
https://dgekongress.de/frontend/index.php
https://www.erlebnispark-paaren.de/messen-events/brala.html
http://www.j-work.de/up/crosscluster2021/
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Über NutriAct—Kompetenzcluster Ernährungsforschung Berlin-Potsdam 

NutriAct steht für Nutritional Intervention for Healthy Aging: Food Patterns, Behavior, and Products. Es ist eines von 4 nationalen 

Kompetenzclustern der Ernährungsforschung, das vom Bundesministerium für Bildung und Forschung (BMBF) für 3 + 3 Jahre (2015-

2021) mit insgesamt 12 Millionen Euro gefördert wird. Zentrales Projektziel ist es, die Ernährungs- und Gesundheitssituation der 50- 

bis 70-Jährigen zu verbessern, um möglichst Vielen ein hohes Alter in Gesundheit zu ermöglichen. Mehr unter www.nutriact.de. 

Wenn Sie diesen Newsletter nicht mehr erhalten möchten,  

klicken Sie bitte hier und tragen sich aus. 

Redaktion 

Dr. Rebecca Klopsch & Dr. Stefanie Blankenburg  

 

Kontakt 

Dr. Stefanie Blankenburg  
Leiterin der Geschäftsstelle       Email: office.nutriact@dife.de 
c/o Deutsches Institut für Ernährungsforschung Potsdam-Rehbrücke  Telefon: +49 33200 88-2533  

Arthur-Scheunert-Allee 114- 116 

14558 Nuthetal 

 
 

Wir stellen vor 

Die DGE als Partner der Kompetenzcluster der 

Ernährungsforschung 

Die Deutsche Gesellschaft für Ernährung e. V. (DGE) ist 

den meisten Ernährungswissenschaftler*innen und auch 

vielen Verbraucher*innen in Deutschland ein Begriff: Sie 

ist seit ihrer Gründung im Jahr 1953 die für Deutschland 

zuständige unabhängige wissenschaftliche Fachgesell-

schaft für alle ernährungsrelevanten Fragen. Außerdem 

stellt sie Forschungsbedarf fest und informiert Ver-

braucher*innen, Multiplikator*innen und Interessierte 

aus Politik, Wissenschaft, Wirtschaft und Medien über 

neue Erkenntnisse und Entwicklungen aus der ernäh­

rungswissenschaftlichen Forschung. Deshalb passt es 

auch gut, dass bei der DGE die clusterübergreifende 

Kommunikation der Kompetenzcluster der Ernährungs-

forschung seit 2018 angesiedelt ist.  

Neben NutriAct gibt es drei weitere BMBF-geförderte 

Kompetenzcluster: Diet-Body­Brain, enable und nutri-

CARD. In diesen Clustern forschen in vier Regionen 

Deutschlands Wissen­schaftler*innen interdisziplinär 

und fächerübergreifend an vielfältigen Forschungs­

schwerpunkten. Die Presse- und Öffentlichkeitsarbeit 

über gemeinsame, clusterübergreifende Themen läuft 

bei der DGE zusammen. Das ist praktisch, da insbe-

sondere über die Kommunikationskanäle der DGE  

 

 

 

 

 

 

 

Neuigkeiten, Veranstaltungsankündigungen und Hinter-

grundberichte verbreitet werden.  

Dieser professionellen Wissenschaftskommunikation 

liegt eine Kommunikationsstrategie zugrunde, die 

festlegt, wie bestimmte Kommunikationsziele und aus-

gewählte Zielgruppen erreicht werden können. Die 

darauf abgestimmten Kommunikationsmaßnahmen wie 

Pressemitteilungen, Newsletter oder Tweets vermitteln 

aktuelle Ereignisse und Ergebnisse aus der Forschung. 

Auch die gemeinsame Präsentation der Kompetenzclus-

ter bei Veranstaltungen gehört dazu.  

Im Rahmen des Kompetenzclusters Diet-Body­Brain in 

Bonn forscht die DGE außerdem derzeit an Kommu-

nikationsstrategien, mit denen die lebensmittelbe-

zogenen Ernährungsempfehlungen an spezifische 

Zielgruppen verhaltenswirksam vermittelt werden kön-

nen. 

 

http://www.nutriact.de
mailto:office.nutriact@dife.de?subject=Abbestellung%20Newsletter

